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(54) Tisch mit verschiebbarer Tischplatte und Sicherungseinrichtung

(57) Ein Tisch mit einer verschiebbaren Tischplatte
(4) weist eine Sicherungseinrichtung auf, die einen in ein
Gleitstück (8) integrierten oder an diesem befestigten
Dämpfer (9) umfasst. Der Dämpfer (9) weist einen über

das Gleitstück (8) hinausragenden Dämpferstößel (11)
auf, der beim Verschieben der Tischplatte (4) in die Ge-
brauchsendstellung eine vorbestimmte Strecke vor der
Gebrauchsendstellung mit einem Anschlag (12) in Ein-
griff gelangt.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Tisch mit einer ver-
schiebbaren Tischplatte und einer Sicherungseinrich-
tung gemäß dem Oberbegriff der Ansprüche 1 und 4.
�[0002] Es ist bekannt, Tischplatten relativ zum Tisch-
gestell horizontal verschiebbar anzuordnen, um von
oben her freien Zugriff auf einen Kabelkanal zu erhalten,
der am Tischgestell befestigt und normalerweise, d.h. in
der Gebrauchsendstellung der Tischplatte, von dieser
überdeckt wird. Hierzu ist die Tischplatte üblicherweise
an seitlichen Plattentragelementen des Tischgestells
verschiebbar geführt und weist an ihrer Unterseite Gleit-
stücke auf, die in Gleitstückführungen der Plattentrage-
lemente eingreifen und längs dieser verschoben werden
können.
�[0003] Um zu verhindern, dass beim Schließen des
Kabelkanals, d.h. beim Überführen der Tischplatte in ihre
Gebrauchsendstellung, die Finger eingeklemmt werden,
ist es Vorschrift, dass eine Sicherungseinrichtung vorge-
sehen ist.
�[0004] Eine bekannte Sicherungseinrichtung umfasst
Sperrhebel, die kurz vor Erreichen der Gebrauchsend-
stellung das weitere Verschieben der Tischplatte blok-
kieren und das Verschieben der Tischplatte in ihrer Ge-
brauchsendstellung erst dann zulassen, wenn die Sperr-
hebel manuell in eine Freigabeposition geschwenkt wer-
den. Nachteilig ist hierbei jedoch, dass separate Sperr-
hebel betätigt werden müssen, so dass das vollständige
Schließen der Tischplatte etwas umständlich ist. Darüber
hinaus stellt diese bekannte Sicherungseinrichtung unter
fertigungstechnischen und Kostengesichtspunkten kei-
ne optimale Lösung dar. Ferner müssen die bekannten
Sperrhebel an gut zugänglichen Stellen angebracht wer-
den, was auch von designerischen Gesichtspunkten her
problematisch werden kann.
�[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Tisch mit einer verschiebbaren Tischplatte und einer
Sicherungseinrichtung zu schaffen, die auf möglichst
einfache und kostengünstige Weise herzustellen sowie
auf sehr einfache Weise zu handhaben ist.
�[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Tisch mit den Merkmalen der Ansprüche 1 und 4
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den weiteren Ansprüchen beschrieben.
�[0007] Gemäß Anspruch 1 umfasst die Sicherungsein-
richtung einen in das Gleitstück integrierten oder an die-
sem befestigten Dämpfer, der einen über das Gleitstück
hinausragenden und gedämpft in ein Dämpfergehäuse
einschiebbaren Dämpferstößel aufweist, wobei der
Dämpferstößel beim Verschieben der Tischplatte in die
Gebrauchsendstellung eine vorbestimmte Strecke vor
der Gebrauchsendstellung mit einem Anschlag in Eingriff
gelangt, der am Plattentragelement vorgesehen ist.
�[0008] Die erfindungsgemäße Sicherungseinrichtung
wird somit in ein Teil, nämlich in das Gleitstück, integriert,
das bei Tischen mit verschiebbaren Tischplatten bereits
vorhanden ist. Die Anzahl zusätzlicher Teile, die für die

Sicherungseinrichtung benötigt werden, kann auf diese
Weise minimiert werden. Alternativ hierzu ist es auch
denkbar, dass der Dämpfer nicht integral mit dem Gleit-
stück ausgebildet, sondern an diesem befestigt ist. Da
der Dämpfer einfach dadurch ein Einklemmen der Finger
beim Verschieben der Tischplatte in ihre Gebrauchsend-
stellung verhindert, dass der Schiebewiderstand etwas
vergrößert wird, ist es auch nicht erforderlich, die Siche-
rungseinrichtung separat manuell zu betätigen. Vielmehr
ist es lediglich erforderlich, die Tischplatte mit einer etwas
größeren Kraft in die Gebrauchsendstellung weiter zu
schieben. Weiterhin ergibt sich nicht die Notwendigkeit,
die Sicherungseinrichtung an einer gut zugänglichen
Stelle anzubringen. Die erfindungsgemäße Sicherungs-
einrichtung kann ferner auf sehr einfache und kosten-
günstige Weise hergestellt und montiert werden.
�[0009] Gemäß einem vorteilhaften Ausführungsbei-
spiel ist das Dämpfergehäuse einstückig mit dem Gleit-
stück ausgebildet. Hierdurch kann die Anzahl der Teile
minimiert werden.
�[0010] Vorteilhafterweise besteht die Gleitstückfüh-
rung aus einer im Plattentragelement vorgesehenen
Längsnut, in welcher der Anschlag eingesetzt ist. Die Ein-
setzstelle des Anschlags innerhalb der Längsnut be-
stimmt damit denjenigen Ort, ab dem die Sicherungsein-
richtung zu wirken beginnt.
�[0011] Der Einsetzort des Anschlags kann auf einfa-
che Weise an verschiedene Tischtypen und Erfordernis-
se angepasst werden. Alternativ hierzu ist es auch ohne
weiteres möglich, keine separaten Anschläge vorzuse-
hen, sondern als Anschlag das jeweilige Ende der Längs-
nut zu benutzen.
�[0012] Die Aufgabe wird weiterhin erfindungsgemäß
durch einen Tisch mit den Merkmalen des Anspruches
4 gelöst, bei dem sich der Dämpfer nicht am Gleitstück,
sondern am Plattentragelement befindet. Erfindungsge-
mäß weist eine derartige Sicherungseinrichtung einen
am Plattentragelement vorgesehenen Dämpfer mit ei-
nem Dämpfergehäuse und einem in Richtung des Gleit-
stückes vorstehenden, gedämpft in das Dämpfergehäu-
se einschiebbaren Dämpferstößel auf, wobei das Gleit-
stück beim Verschieben der Tischplatte in die Gebrauch-
sendstellung eine vorbestimmte Strecke vor der Ge-
brauchsendstellung mit dem Dämpferstößel in Eingriff
gelangt. Diese alternative Ausführungsform weist diesel-
ben Vorteile, wie vorstehend im Zusammenhang mit dem
ersten Ausführungsbeispiel beschrieben, auf.
�[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
weist der Tisch an seinen zwei Seitenbereichen Platten-
tragelemente, Gleitstücke und Dämpfer auf. Hierdurch
kann die Tischplatte auf sehr gleichförmige Weise in ihre
Gebrauchsendstellung verschoben werden.
�[0014] Vorteilhafterweise umfasst der Dämpfer, der
mechanisch, pneumatisch oder hydraulisch gedämpft
sein kann, eine Federeinrichtung, welche auf den Dämp-
ferstößel eine Vorspannkraft in Ausfahrrichtung ausübt.
Hierdurch wird der Dämpferstößel automatisch aus dem
Dämpfergehäuse ausgefahren, wenn die Tischplatte von
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ihrer Gebrauchsendstellung in eine zurückgezogene
Stellung überführt wird, um beispielsweise einen am
Tischgestell befestigten Kabelkanal freizulegen. Der
Dämpfer wird dadurch automatisch aktiviert. Alternativ
hierzu ist es auch denkbar, dass der Dämpferstößel mit
einem Rückhalteteil zusammenwirkt, das den Dämpfer-
stößel beim Zurückziehen aus dem Dämpfergehäuse
herauszieht und beim weiteren Zurückziehen der Tisch-
platte den Dämpferstößel freigibt.
�[0015] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnungen beispielhaft näher erläutert. Es zeigen: �

Figur 1: einen Vertikalschnitt durch ein Plattentrage-
lement und einen in ein Gleitstück integrierten
Dämpfer, wobei sich der Dämpferstößel in
Anschlagstellung befindet,

Figur 2: eine Darstellung gemäß Figur 1 mit einer
Tischplatte in der Gebrauchsendstellung,

Figur 3: eine Darstellung gemäß Figur 2, wobei sich
die Tischplatte mit Gleitstück/Dämpfer in ei-
ner zurückgezogenen Stellung befindet,

Figur 4: eine räumliche Darstellung des Platten-�ele-
mentes, Gleitstücks und Dämpfers von Figur
1, und

Figur 5: eine Darstellung gemäß Figur 4, wobei zu-
sätzlich ein Teil einer Tischplatte eingezeich-
net ist.

�[0016] Aus den Figuren 1 bis 5 ist ein einzelnes Plat-
tentragelement 1 ersichtlich, das Teil eines nicht näher
dargestellten Tischgestells ist. Das Plattentragelement
1 ist das obere Teil eines Tischgestell-�Seitenteils, das
im Wesentlichen eine Doppel-�T- �förmige Gestalt hat. Eine
hülsenförmige Aufnahme 2 (Figuren 1 bis 3) dient zur
Befestigung einer nicht dargestellten Vertikalstütze des
Tischgestells. Ein seitlicher Verbindungsstutzen 3 (Figu-
ren 4, 5) dient dazu, zwei beabstandete Plattentragele-
mente 1 mittels eines nicht dargestellten horizontalen
Längsträgers miteinander zu verbinden.
�[0017] Die Plattentragelemente 1 dienen zur ver-
schiebbaren Auflage einer Tischplatte 4 und weisen hier-
zu eine horizontale Auflagefläche 5 auf. Üblicherweise
sind die Plattentragelemente 1 in der Nähe der seitlichen
Ränder 6 der Tischplatte 4 und parallel zu diesen ange-
ordnet.
�[0018] Im dargestellten Ausführungsbeispiel haben
die Plattentragelemente 1 die Form von länglichen Pro-
filarmen, wobei die Tischplatte 4 in Längsrichtung der
Plattentragelemente 1 verschoben werden kann, um von
oben her Zugang zu einem nicht dargestellten Kabelka-
nal zu schaffen, der im Bereich zwischen den Verbin-
dungsstutzen 3 und dem linken Ende der Plattentrage-
lemente 1 in Längsrichtung des Tisches verläuft und an
den Plattentragelementen 1 oder an dem nicht darge-

stellten Längsträger, mit dem zwei beabstandete Plat-
tentragelemente 1 verbunden sind, befestigt ist.
�[0019] Figur 2 zeigt die Tischplatte 4 in ihrer geschlos-
senen Gebrauchsendstellung, in welcher sie den Kabel-
kanal überdeckt, während Figur 3 die Tischplatte 4 in
einer zurückgezogenen Stellung zeigt, in welcher der Ka-
belkanal von oben her zugänglich ist.
�[0020] In jedem Plattentragelement 1 befindet sich ei-
ne in Längsrichtung der Plattentragelemente 1 angeord-
nete Gleitstückführung 7 in der Form einer Längsnut, die
nach oben hin offen ist. An der Unterseite der Tischplatte
4 sind entsprechend angeordnete Gleitstücke 8 befe-
stigt, die in die Gleitstückführungen 7 eingreifen. Die seit-
lichen Wände der Gleitstückführung 7 führen die Gleit-
stücke 8 und damit die Tischplatte 4, wenn diese längs
der Plattentragelemente 1 verschoben wird.
�[0021] Das Gleitstück 8 weist einen Dämpfer 9 mit ei-
nem Dämpfergehäuse 10 und einem Dämpferstößel 11
auf. Im dargestellten Ausführungsbeispiel ist eine inte-
grierte Ausführungsform gezeigt, bei welcher das Gleit-
stück 8 das Dämpfergehäuse 10 bildet. Der Dämpferstö-
ßel 11 steht in Längsrichtung des Dämpfergehäuses 10
über dieses nach vorne, d.h. in den Figuren 1 bis 5 nach
links, vor und kann gedämpft zwischen einer in Figur 3
dargestellten ausgefahrenen Stellung und einer in den
Figuren 1 und 2 gezeigten eingezogenen Stellung be-
wegt werden. Die Dämpfung der Stößelbewegung kann
beispielsweise auf mechanische, pneumatische oder hy-
draulische Weise erfolgen.
�[0022] Wird die Tischplatte 4 von der in Figur 3 gezeig-
ten geöffneten Stellung nach links in die in Figur 2 ge-
zeigte, geschlossene Gebrauchsendstellung verscho-
ben, stößt der Dämpferstößel 11 eine bestimmte Strecke,
beispielsweise 2 bis 4 cm, vor Erreichen der Gebrauch-
sendstellung an einem Anschlag 12 an, der sich in der
Gleitstückführung 7 befindet. Das weitere Verschieben
der Tischplatte 4 in ihre Gebrauchsendstellung gemäß
Figur 2 kann somit nur erfolgen,� wenn die Tischplatte 4
mit etwas größerer Kraft in diese Richtung geschoben
wird, so dass der Dämpferstößel 11 in das Dämpferge-
häuse 10 eingeschoben wird.
�[0023] Wird die Tischplatte 4 von ihrer Gebrauchsend-
stellung in die geöffnete Stellung zurückgezogen, fährt
der Dämpferstößel 11 automatisch wieder aus dem
Dämpfergehäuse 10 aus. Dies kann beispielsweise
durch eine im Dämpfergehäuse 10 vorgesehene Feder-
einrichtung erfolgen.
�[0024] Alternativ zu dem dargestellten Ausführungs-
beispiel ist es auch möglich, den Dämpfer 9 getrennt vom
Gleitstück 8 auszubilden und stationär innerhalb der
Gleitstückführung 7 derart anzuordnen, dass der Dämp-
ferstößel 11 in die umgekehrte Richtung, d.h. nach
rechts, zeigt. Die an der Unterseite der Tischplatte 4 be-
festigten Gleitstücke dienen in diesem Fall als Anschlä-
ge, die beim Schließen der Tischplatte 4 gegen den
Dämpferstößel 11 gefahren werden, wenn sich die Tisch-
platte 4 kurz vor ihrer Gebrauchsendstellung befindet,
so dass das vollständige Schließen der Tischplatte 4 wie-
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derum nur möglich ist, wenn der Dämpferstößel 11 in
das Dämpfergehäuse 10 eingeschoben wird.
�[0025] Alternativ zu dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel wäre es auch denkbar, ein Tischgestell vorzusehen,
das lediglich ein einzelnes größeres, plattenartiges Plat-
tentragelement aufweist, oder eine größere Anzahl von
Plattentragelementen, beispielsweise drei oder vier Plat-
tentragelemente. In diesem Fall ist es auch denkbar,
nicht in jedem Plattentragelement einen Dämpfer 9 vor-
zusehen, da zwei Dämpfer 9 in der Regel ausreichend
sind.
�[0026] Alternativ wäre es jedoch denkbar, lediglich ei-
nen einzigen Dämpfer 9 vorzusehen, der dann zweck-
mäßigerweise mit einem mittigen Plattentragelement zu-
sammenwirkt.

Patentansprüche

1. Tisch mit

- einem Tischgestell, das mindestens ein Plat-
tentragelement (1) aufweist,
- einer auf dem mindestens einen Plattentrage-
lement (1) aufliegenden Tischplatte (4), die re-
lativ zum Tischgestell zwischen einer vorderen
Gebrauchsendstellung und einer zurückgezo-
genen Stellung verschiebbar ist,
- zumindest einem an der Unterseite der Tisch-
platte (4) befestigten Gleitstück (8), das in eine
am Plattentragelement (1) vorgesehene Gleit-
stückführung (7) eingreift und in dieser ver-
schiebbar ist,
- einer Sicherungseinrichtung, welche verhin-
dert, dass die Tischplatte (4) ungehindert in ihre
Gebrauchsendstellung überführt wird,

dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
einrichtung einen in das Gleitstück (8) integrierten
oder an diesem befestigten Dämpfer (9) umfasst,
der einen über das Gleitstück (8) hinausragenden
und gedämpft in ein Dämpfergehäuse (10) ein-
schiebbaren Dämpferstößel (11) aufweist, wobei der
Dämpferstößel (11) beim Verschieben der Tischplat-
te (4) in die Gebrauchsendstellung eine vorbestimm-
te Strekke vor der Gebrauchsendstellung mit einem
Anschlag (12) in Eingriff gelangt, der am Plattentra-
gelement (1) vorgesehen ist.

2. Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass das Dämpfergehäuse (10) einstückig mit dem
Gleitstück (8) � ausgebildet ist.

3. Tisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gleitstückführung (7) aus einer
im Plattentragelement (1) vorgesehenen Längsnut
besteht, in welcher der Anschlag (12) eingesetzt ist.

4. Tisch mit

- einem Tischgestell, das mindestens ein Plat-
tentragelement (1) aufweist,
- einer auf dem mindestens einen Plattentrage-
lement (1) aufliegenden Tischplatte (4), die re-
lativ zum Tischgestell zwischen einer vorderen
Gebrauchsendstellung und einer zurückgezo-
genen Stellung verschiebbar ist,
- zumindest einem an der Unterseite der Tisch-
platte (4) befestigten Gleitstück (8), das in eine
am Plattentragelement (1) vorgesehene Gleit-
stückführung (7) eingreift, und in dieser ver-
schiebbar ist,
- einer Sicherungseinrichtung, welche verhin-
dert, dass die Tischplatte (4) ungehindert in ihre
Gebrauchsendstellung überführt wird,

dadurch gekennzeichnet, dass die Sicherungs-
einrichtung einen am Plattentragelement (1) vorge-
sehenen Dämpfer (9) mit einem Dämpfergehäuse
(10) und einem in Richtung des Gleitstückes (8) vor-
stehenden, gedämpft in das Dämpfergehäuse (10)
einschiebbaren Dämpferstößel (11) aufweist, wobei
das Gleitstück (8) beim Verschieben der Tischplatte
(4) in die Gebrauchsendstellung eine vorbestimmte
Strecke vor der Gebrauchsendstellung mit dem
Dämpferstößel (11) in Eingriff gelangt.

5. Tisch einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bewegung des
Dämpferstößels (11)� mechanisch, pneumatisch
oder hydraulisch gedämpft ist.

6. Tisch einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass der Dämpfer (9) eine
Federeinrichtung umfasst, welche auf den Dämpfer-
stößel (11) eine Vorspannkraft in Ausfahrrichtung
ausübt.
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